
Rahden/Uchte (WB). Die Mu-
seumsbahn Rahden-Uchte wird an
diesem Sonntag wieder zwischen
den beiden Kommunen unterwegs
sein. »Fahrten am letzten Ferien-
wochenende bieten sich etwa im
Kombination mit einer Fahrrad-
tour als Familienausflug an«, raten
die Museumseisenbahner. Von
Rahden aus geht es um 8.45, 11
und 16 Uhr mit dem »Uerdinger«
Schienenbus in Richtung Uchte.
Auch unterwegs kann noch an den
Bahnhöfen entlang der Strecke zu-
gestiegen werden. Die Rückfahrten
ab Uchte erfolgen um 9.50, 13.30
und 17 Uhr. Fahrräder werden wie
üblich gratis mitgenommen, soll-
ten aber vorher unter Telefon
0 57 71/94 59 2 oder 0 57 71/33 04
angemeldet werden.

Museumsbahn 
fährt nach Uchte
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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht einen Radfahrer in
der Wehme, der nach dem Regen
losgefahren ist. Doch von den Blät-
tern der Bäume tropft noch reich-
lich Wasser herunter, so dass er
doch noch nass wird. Der Radler –
ohne Regenjacke – wird sich ver-
mutlich ärgern, meint . . . EINER

Guten Morgen

Kaffee mobil
Von ihrer Oma hat die Freundin

die Angewohnheit übernommen,
fast ausschließlich Kaffee zu trinken.
Das ist vielleicht ungesund, aber si-
cher ihr Bier. Jedenfalls geht damit
einher eine ständige Suche nach der
Tasse. Die begleitet sie der Haus-
arbeit: beim Bügeln, beim Fenster-
putzen und Kochen. Ein wenig ver-
gesslich, mitunter sogar ein biss-
chen konfus hat sie ihren Kaffee
schon im Kleiderschrank abgestellt,
als sie saubere Wäsche eingeräumt
hat. Und im Kühlschrank, vermutlich
mit der Milch. Jetzt hat sie eine ge-
blümte Porzellantasse sogar mit ins
Auto genommen. Eine echte Wel-
tenbummler-Tasse. Denn mangels
Deckel macht sich die Flüssigkeit
schon beim Anfahren auf in alle
Welt. Erst mal direkt nach Togo.
       Klaudia  G e n u i t - T h i e s s e n

Bäder
Freibad Rahden, Sa. 9 bis 20
Uhr und So. 9 bis 20 Uhr allge-
meiner Badebetrieb.

Vereine und Verbände
Schützenverein Sielhorst, Dorf-
gemeinschaftshaus Sielhorst, Sa.
13 Uhr Antreten; 14.30 Uhr
Marsch zum König; 15 Uhr Kin-
derschützengfest und ab 20.30
Uhr großer Festball, So. 10.30
Uhr Antreten des Bataillons; 11
Uhr Beginn des Königsschießens;
13 Uhr Proklamation; 19 Uhr
Festball.
Sozialverband Wehe, Familie
Helweg, In der Heide, Sa. 19 Uhr

Grillabend.
Schützenverein Preußisch Strö-
hen, Schützenhalle am Vereinslo-
kal »Speukenkieker«, So. 9 bis 12
Uhr Bedingungsschießen.

Kinder/Jugendliche
CVJM Rahden, Evangelisches
Gemeindehaus Rahden, Sa. 15
bis 18 Uhr Jugendkeller, offener
Jugendtreff 12 bis 18 Jahre.

Politik
Bürgerbüro an der Steinstraße,
Sa. 11 Uhr Ausstellungseröffnung
»Max und Moritz«, So. 17 Uhr
Ein-Personen-Stück über Wil-
helm Busch mit Markus Veith.

Tageskalender
Samstag und Sonntag, 7. und 8. August

Zweimal soll ein 34-jähriger Rahdener diese Aral-Tankstelle an der Lem-
förder Straße überfallen haben. Die Kassiererinnen wurden bei den Vor-

fällen mit einer Schreckschusswaffe bedroht. Die Beute des Täters war
allerdings gering.  Foto: Michael Nichau

Täter muss hinter Gitter
Rahdener Tankstellen-Räuber zu viereinhalb Jahren Haft und Maßregelvollzug verurteilt 

 Von Florian H e m a n n

R a h d e n / B i e l e -
f e l d (WB). Gleich zweimal
hat ein 34-jähriger Rahdener
die Aral-Tankstelle an der Lem-
förder Straße überfallen. Dafür
musste er sich gestern vor dem
Bielefelder Landgericht verant-
worten. Das Urteil: Viereinhalb
Jahre Freiheitsstrafe und Ein-
weisung in eine geschlossene
Suchtklinik.

Der Vorwurf der Staatsanwalt-
schaft lautete auf »schweren
Raub«, denn der Beschuldigte hat-
te am Tag vor Heiligabend und am
1. Februar die jeweilige Kassiere-
rin mit einer geladenen Schreck-
schusswaffe bedroht und zur He-
rausgabe von Geld aus der Kasse
genötigt haben.

Im ersten Fall suchte der Täter

mit 200 Euro Bargeld und Zigaret-
ten das Weite. Beim zweiten Über-
fall verweigerte die resolute Kas-
siererin die Herausgabe von Geld.
Beute: lediglich Zigaretten und ein
Getränk.

Im Februar konnte die Polizei
den 34-Jährigen – nach Zeugen-
hinweisen – in einer Espelkamper
Spielhalle festnehmen. Bei der an-
schließenden Hausdurchsuchung
fanden sie die Tatwaffe.

Schon zu Beginn des Verfahrens
zeigte sich der Rahdener gestän-
dig, so dass das Gericht bereits am
ersten Verhandlungstag ein Urteil
fällte. Ausflüchte gab es letztlich
keine: Der Mann war von beiden
Tankstellen-Kassiererinnen identi-
fiziert worden und ist vorbestraft.

Im Prozess ging es also weniger
um die Frage ob der in Russland
geborene Vater zweier Kinder für
die Überfälle verantwortlich war.
Das Gericht versuchte zu ergrün-
den warum er zweimal innerhalb
kurzer Zeit die Tankstelle überfal-

len hatte: Schon mehrfach hatte
die Justiz gegen ihn Geld- und
Freiheitsstrafen verhängt, etwa
wegen Handelns mit Drogen, Dieb-
stählen sowie Fahrens ohne Füh-
rerschein unter Alkoholeinfluss.

Der Mann erklärte, dass er am
Morgen der ersten Tat seine
Schreckschusswaffe reparieren
lassen wollte: »Für Silvester«. Das
Geschäft hatte jedoch geschlossen
und auf dem Rückweg sei ihm mit
der defekten Waffe in der Hand der
Einfall gekommen, die Tankstelle
zu überfallen.

»Was haben Sie mit den 200
Euro gemacht?«, wollte der Rich-
ter wissen. »Ja, für Stoff ausgege-
ben, für Alkohol und Rauschgift«,
erklärte der drogenabhängige An-
geklagte. Und ähnlich spontan ha-
be er auch die zweite Tat began-
gen. »Warum hatten sie dabei wie-
der die Waffe dabei?«, war der
Richter wenig überzeugt von einer
erneuten Spontan-Aktion.

Besser konnte sich der Beschul-

digte an die Reaktion der 24-järhi-
gen Kassiererin erinnern: Auf sei-
ne drohende Frage, ob er schießen
solle, habe sie recht gelassen mit
verschränkten Armen gesagt »Ja,
dann schieß doch.«

Vor allem aber ging es dem Ge-
richt um die Klärung des Strafma-
ßes, beziehungsweise darum , wie
mit dem Täter verfahren werden
solle. Dessen Verteidiger hatte be-
reits zu Beginn der Verhandlung
einen möglichen Maßregelvollzug
ins Gespräch gebracht. Dass man
den Familienvater wieder auf den
rechten Weg bringen könne, er-
klärte auch eine psychologische
Gutachterin. Ihr erscheine es
wahrscheinlich, dass der 34-Jähri-
ge weitere Straftaten begehen wer-
de, wenn er süchtig bleibe.

Den Besuch einer Entzugsanstalt
begrüßte auch die Staatsanwältin.
Die kriminelle Vorgeschichte wirk-
te sich erhöhend auf das Strafmaß
aus, so dass Richter und Schöffen
ihrem Plädoyer entsprachen.

 

Kinder lernen Magie
»Zauberina« auf Einladung von »Kul-Tür« zu Gast

Rahden (ni). In zwei Stunden
das Zaubern erlernen? Kein Prob-
lem, wenn »Zauberina« vor Ort ist
und einen Lehrgang erteilt. Yvonne
Dibowski-Zanera, ausgebildete
Zauber-Lehrerin aus Marl hat im
Bahnhof Rahden einen Workshop
für Kinder ausgerichtet. Den Auf-
trag für die Aktion bei den ferien-
spielen der Stadt Rahden hatte der
Kulturverein »Kul-Tür« erteilt.

»Die Kinder erhalten durch so
einen Lehrgang Selbstvertrauen
und fühlen sich auch als etwas Be-
sonderes, denn sie können etwas
vorführen, was niemand sonst be-
herrscht«, erläutert Dibowski-Za-
nera die Auswirkungen eines sol-
chen Lehrgangs auf die Mädchen
und Jungen. »Daher dürfen die
Kinder auch anderen nichts über
die Zauberkunststücke verraten,
denn sonst ist alles nicht mehr in-
teressant«, sagt sie.

»Zauberina« gibt Zaubervorstel-
lungen und Lehrgänge. Zur Zaube-
rei ist sie – nach eigener Aussage –

im Alter von fünf Jahren gekom-
men. Heute gibt sie auch Kurse für
Manager, Ärzte oder Lehrer, zum
Teil auch mehrsprachig.

Zum professionellen Zaubern ist
sie durch ihren Ehemann gekom-
men. Der ist Grundschullehrer und
»professioneller Zauberer«. Das
passe auch gut zusammen, sagt die
eigentlich aus Hannover stammen-
de Yvonne Diboswki-Zanera. Ihr
Mann gebe überwiegend Zauber-
vorstellungen für Erwachsene. Sie
selbst biete die Workshops auch
für Kinder an.

Und so hatte sie das Vergnügen,
den 16 Mädchen und Jungen, die
der Einladung des Kulturvereins
gefolgt waren, einige einfache Zau-
bertricks beizubringen. »Es sind
Kartentricks und andere Dinge, die
keine großen und teuren Requisi-
ten benötigen«, erläuterte »Zau-
berina«. Was sie den meist Neun-
bis Zehnjährigen beibrachte, bleib
auch für die RAHDENER ZEITUNG
ein Geheimnis. Zwei Stunden ver-

folgten die Mädchen und Jungen
gebannt die Vorführungen und Er-
läuterungen der Expertin. Sie durf-
ten danach auch selbst die ersten
Tricks vorführen.

Das Ehepaar Dibowski ist Mit-
glied im Magischen Zirkel Deutsch-
lands. Und so verwundert es nicht,
dass die Workshop-Leiterin vieles
geheim hält. »Interessiert sich je-
mand dafür Zauberei zu erlernen,
dann dürfen wir Geheimnisse wei-
tergeben. Sonst ist dies nicht er-
laubt«, sagt sie und meint es ernst.
»Erklärt man die Tricks, dann
weicht bei Kindern und auch Er-
wachsenen die Spannung und das
Staunen aus dem Gesicht. Die
Menschen werden ›entzaubert‹«,
sagt sie.

Das Kinderzaubern hat aber
noch einen weiteren Hintergrund
für sie: »Ich möchte selbstbewuss-
te Kinder heranziehen. Dazu kann
auch Zaubern, etwa mit einem
›Mutmachzauber‹ beitragen«, er-
läutert sie.

Familientag im »Gartenzauber«
Ein bunter Familientag wird an diesem Sonntag im »Gartenzauber« an
der Gerlager Straße 2 in Preußisch Ströhen veranstaltet. von 11 bis 18
Uhr erwarten die Besucher Aktionen und Life-Musik aus den 60er und
70er Jahren. Für die Kinder gibt es eine Schmink- und Bodypainting-Ak-
tion. Außerdem haben sich viele Aussteller angesagt, die ihre Artikel
vom Vogelhaus bis zum Rosenbogen anbieten wollen. Kaffee und Ku-
chen sowie Salate und Grill-Spezialitäten runden das Angebot ab.

Kartentricks haben die Mädchen und Jungen im Bahnhof Rahden von »Zauberina gelernt.  Foto: Nichau

Varl (WB). Die Mitglieder der
Kameradschaft ehemaliger Sol-
daten Varl veranstalten am Frei-
tag, 14. August, einen Grillabend.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Die Ver-
anstaltung wird im Garten der
Gaststätte F. A. Wagenfeld ausge-
richtet. Für die musikalische Be-
gleitung sorgt die Heimatkapelle
Rahden. Willkommen sind auch
die Ehefrauen, der Reservistenclub
»Alte Hasen« sowie alle Freunde
der Kameradschaft. Anmeldungen
sollen bei F. A. Wagenfeld (Telefon
22 05) erfolgen.

Kameraden 
wollen grillen

Preußisch Ströhen (WB). Die
Mitglieder des Schützenvereins
Preußisch Ströhen treffen sich am
Sonntag, 9. August, zum Bedin-
gungsschießen auf dem Schieß-
stand am »Speukenkieker«. Der
Wettkampf wird in der Zeit von 9
bis 12 Uhr ausgetragen. Es wird
um rege Beteilgung gebeten.

Schießen um
Bedingungen

Gymnasium 
feiert

Rahden (WB). Das Gymnasium
der Stadt Rahden wird in diesem
Jahr 20 Jahre alt. Anlässlich dieses
runden Geburtstags möchte die
Schule mit ehemaligen und aktuel-
len Schülern, Eltern, dem Lehrer-
kollegium und allen am Schulleben
Mitwirkenden ein gemeinsames
Fest begehen. Am Freitag, 14. Au-
gust, beginnt um 14 Uhr ein Schul-
hoffest, zu dem alle, die sich mit
der Schule verbunden fühlen,
herzlich eingeladen sind. Geboten
werden Stände und Mitmachaktio-
nen für Kinder und Erwachsene.
Von 19 Uhr bis Mitternacht klingt
das Fest in einer gemeinsamen
Schulparty für alle Beteiligten und
ehemaligen Schüler und Lehrer
aus. 

Sielhorst (WB). Die Mitglieder
des Sozialverbands Sielhorst
unternehmen am Sonntag, 23. Au-
gust, mit Mitgliedern, Partnern
und Freunden eine Sommertour
ins Förlinger Bruch. Abfahrt ist um
10 Uhr bei Beckmann am Langen-
damm in Sielhorst. Es wird ge-
meinsam gegrillt und es gibt But-
terkuchen aus dem Steinbackofen.
Anmeldungen zu dieser Veranstal-
tung sollen bis zum 16. August bei
Helga Beckmann (Telefon 29 20)
oder Erika Schwarze (Telefon
13 41) erfolgen. Dabei ist anzuge-
ben, ob die jeweiligen Teilnehmer
mit dem Fahrrad oder mit dem
Planwagen fahren wollen.

Sozialverband 
geht auf Tour


